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BLICK ÜBER DEN GARTENZAUN
Eigentlich sollte die Überschrift eher heissen: blick über den organisationshag.
Ich habe nämlich in der zeitung des SIV (schweizerisches invai idenverbandjgele-
sen, dass dessen präsident, Manfred Finck, als präsident des weltverbandes der
behinderten (FIMITIC) dem generaIsekretär der UNO den Vorschlag unterbreitete,

das jähr 1976 zum jähr der behinderten zu erklären. Es brauchte noch
verschiedene vorstösse auch von anderen Organisationen, bis jetzt 1981 in den
genuss gekommen ist, jähr des behinderten sein zu dürfen.
Dr. Finck stellt in seiner zeitung wichtige forderungen, die den integrationspro-
zess ermöglichen und erleichtern würden, unter anderm:

- Behinderte haben den Anspruch, soweit es ihre Behinderung zulässt, die

Normalschule zu besuchen. Der Zugang der Behinderten zu allen Hochschulen

ist zu gewährleisten. Die Sonderschule darf nicht institutionalisiert und

zu Lasten der Ausbildung Behinderter aufgebläht werden.

- Bei der Lehrerausbildung sind die Lehreranwärter auf den Umgang mit

Behinderten vorzubereiten.

- Den Behinderten sind optimale Ausbildungsmöglichkeiten offenzuhalten. In

den Betrieben sind vermehrt Ausbildungsplätzefür Behinderte bereitzustellen.

- Geschützte Werkstätten dürfen nicht zum Abstellplatz für Behinderte werden.

So weit wie möglich sind geschützte Werkstätten in Betrieben zu

integrieren.

Und das stammt von seite 15 der gleichen nummer:

In Kloten und Bülach wird eine Werkstätte Das heilpädagogische Kinderheim Sonnen-

undein Wohnheim für Behinderte gebaut. blick in Ringgenberg wurde renoviert Es

dient 16 geistig schwerbehinderten Kindern

für einen der Behinderung angepassten
Aufenthalt.

In Interlaken wird eine heilpädagogische
Sonderschule und Werkstätte gebaut.

" Das Kurhaus Weissbad wurde zum Blinden-
altersheim St. Gallen umgebaut. Das Kur-

Die Sonderschule Hagendorn wird ausge- haus dient als Zwischenaufenthalt, bis das

baut. Der Kantonsrat stimmte dem Baubei- Blindenaltersheim umgebaut und auf modertrag

zu. nen Stand gebracht wird.

Barbara Zoller
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LottiStampfli/Gitzi, Solothurn
Wie oft hat sie doch ein PTA-Lager begeistert
mitgemacht, und wie hätte sie sich auch am
BULA gefreut! Nun ist Gitzi, schwerst behindert,

im 59. Lebensjahr nach einer akuten
Krankheit rasch in Solothurn gestorben.
Gelähmt, der Sprache beraubt, nahm Lotti
Stampfli mit ihrem wachen GeistAnteilan
allem, was um sie vorging. Mit einem noch
beweglichen Fuss verständigte sie sich mittels
einer Buchstabentafel und schrieb untergrosser
Anstrengung Briefe, Tagebücher, Geschichten
und Märchen; heute eine Dokumentation
ihres mutig bestandenen Lebens!
Unter den Pfadi fand sie viele Freundinnen,
zwei von ihnen haben sie in Jugendtagen und

auch später aufopfernd gepflegt. Sie und Frau
Lotte Krug, beider sie die letzten zehn Jahre in
der BRD wohnte, besuchten oft Pfadianlässe.
Für Gitzi bedeuteten die PTA einen Lebensatem,

wie mir einmal ihr Vater versicherte,
und Bundesrat W. Stampfli hat sich, gerade
um seiner geliebten Tochter willen, stark für
die Behindertenhilfe eingesetzt. Gitzi, oft
eigenwillig, gradlinig und kameradschaftlich,
hat uns vorgelebt wie man, seine Grenzen
erkennend, ausseinem Leben auch unterschweren

Bedingungen etwas machen kann - trotz
allem und allzeit bereit.

Rosmarie Kull-Schlappner/Zigüner

Diesen artikel habe ich aus dem Trèfle herausgeschnitten, das ich noch immer
abonniert habe, um die pfadibewegung weiter zu verfolgen. Im CBF und
Impuls sind sehr viele ehemalige pfadfinderinnen, die Gitzi gekannt haben. Ich bin
sicher, sie ware auch ein begeistertes CBF-mitglied gewesen, wenn es damals
schon einen CBF gegeben hätte, oder?
Ruth Brauen, Ackersteinstrasse 44, 8049 Zürich

Jmpufs interrì
GV 81 - OBERURNEN - GV 81
Bald ist es wieder einmal soweit. Übers Wochenende vom 31.jan./1 febr treffen
wir uns in Oberurnen;um über die tätigkeit eines Jahres rechenschaft abzulegen.
Wir werden viel zu besprechen haben. An der letzten vorstandssitzung vom13./14. dez. 80 in Kloten haben wir die traktandenliste besprochen. Ich gebehier die themen in groben zügen bekannt:
Um das traktandum wählen schnell hinter sich zu bringen, stellt sich der
vorstand zur Wiederwahl zur Verfügung. Hoffentlich geht es ihm aber nicht nur umdas traktandum! Allerdings möchte Thomas das präsidentenamt an Hans abgeben.

Natürlich werden wir auch über die finanzen sprechen. Ein loch in unserem
geldbeutel ruft leider nach einer mitgliederbeitragserhöhung. Wir werden euch
natürlich auch das budget 1981 vorlegen. Verschiedene Jahresberichte (regionalgruppen,

präsident, rechnungsrevisoren, Sekretariat, lagerberichte ASKIO) sollen
euch zeigen, was der IMPULS geleistet bzw. nicht geleistet hat. Im weiteren

möchten wir dann noch zusammen über die zukunft speziell über das vereinsjahr
1981 sprechen.

Hoffentlich konnte ich euch zeigen, dass wir viel und wichtiges zu besprechen
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